Donnerstag, 26. November 2015
Wanderungen durch den Regionalpark Barnimer Feldmark heute: Spätherbst um Schönfeld
Es geht durch die Willmersdorfer Heide nach Schönfeld. Charakteristisch sind hier einige Häuser einst wohlhabender Bauern des Oberbarnim und eine bemerkenswerte als Mahnmal gesicherte Kirchenruine.

Dann geht es über die Feldmark nach Werneuchen-Ost, wo wir uns im ”Gasthaus am Berg” etwas aufwärmen können. 
Treff: 9:15 Bf. Lichtenberg, zur Abfahrt RE Richtung Werneuchen ab 9:27 (Zustiegsmöglichkeit Ahrensfelde ab 9:37, bitte vorher ansagen.) 

Rückfahrt ab Werneuchen z.B 14:53 oder 15:48, mit Umstieg Werneuchen, Bf. an Bln.-Lichtenberg 15:32 bzw. 16:32
Wegstrecke max. 8 km
Preis: 5,-€  

Bitte anmelden bis 19.11.2015!
Frank Beiersdorff  Zossener Str. 73 12629 Berlin 
Tel. 030 9938521 bzw. (mobil) 0162 2377039 
e-mail:Beiersdorff@aol.com
Beiersdorffs
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Zur heutigen Wanderung (02.11.2015)
Märkische Landschaften
Biosphärenreservat Schorfheide-Chorin
Rund um Gerswalde in der Uckermark

Gerswalde ist eigentlich nur ein Straßen- und Angerdorf, aber eigentlich auch Mittelpunkt einer ganzen Region nordöstlich von Templin. Gerswalde wurde über Jahrhunderte nicht nur Landwirtschaft sondern auch von handwerklicher Produktion geprägt. Mit insgesamt 17 bewohnten Gemeindeteilen hat es immerhin fast 2000 Einwohner. Im Mittelalter soll es auch -wie auch Boitzenburg -  mal städtischen Charakter aufgewiesen haben. Erwähnt wurde Gerswalde in einer Urkunde des Papstes Alexander vom 27.11.1256. Das Nonnenkloster zu Prenzlau besaß hier 6 Hufen und 10 Höfe. 

Man geht davon aus, dass die Wasserburg damals schon bestand und wie die von Botzenburg, 

 Greiffenberg und Oderberg als landesherrliche Besitzungen die Nordgrenze der askanischen Besitzungen gegen die Pommern schützen sollte. Wiederholt urkundeten die Markgrafen auf Gerswalde. Aber auch Heinrich II von Mecklenburg  legte 1320 eine Besatzung auf die Burg. Wir schauen uns in und um die Burg und dem Park rund herum um, auch obwohl die beiden kleinen Museen schon in Winterpause. Nebenan befindet sich im später entstandenen Schloß eine Jugendeinrichtung. 1337 ist dann erstmals urkundlich von "Burg und Städtelein Gerswalde" die Rede. Nach dem Landbuch von 1375 ist dann vom "Oppidum" (also ummauerten Städtchen) die Rede, mit 55 Hufen, wovon allerdings nur noch 20 besetzt waren.
Die ganze Gegend ging dann 1463 in den erblichen Besitz der von Arnims. Im 30jährige Krieg wurde Gerswalde mit dem Rittersitz auf der Wasserburg zerstört. Die Kirche blieb unzerstört. Insgesamt blieben aber nur 2 Einwohner am Leben. 1709 wurde Gerswalde Stammsitz einer Linie der Arnims. Aber erst ab 1850 begann sich ein wirtschaftlicher Aufschwung abzuzeichnen. Zwei Wasser- und eine Bockwindmühle kamen hierher, eine Brauerei, Ziegelei, Stärkefabrik entstanden, Arzt und Apotheke kamen ins Dorf...

Eine weitere Besonderheit Gerswalde ist, dass hier Mangels Bewerbern für Grund und Boden die Bodenreform 1945 nicht vollendet werden konnte  Die Flächen gingen nach einigem Hin und Her in öffentliche Bewirtschaftung. Das besondere an Gerswalde ist auch, dass der Ort in ein hügeliges Gebiet an einer Eisrandlage der Weichselkaltzeit -der Gerswalder Staffel- liegt. Südlich, mit dem Weinberg beim Ortsteil Gross Fredenwalde, werden immerhin 111 m
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Sonnabend, 21. November 2015 
Bahntour: REUTERSTADT STAVENHAGEN 
– Romantik und plattdeutsche Kultur
Eine reizvolle mecklenburgische Stadt mit viel Geschichte und vielen Hinweisen und Geschichten um ihren berühmtesten Sohn..  

Stavenhagen gilt als ein Tor zur Mecklenburgischen Schweiz. Die Stadt selbst bietet ein Schloss mit Parkanlage auf dem Rest einer ehemaligen Burg, einen historischen Marktplatz mit dem Reuterdenkmal, die Stadtkirche sowie das Fritz-Reuter-Literaturmuseum....

Wie heute das Wetter ist, weiß ich natürlich nicht, dennoch gilt Stavenhagen als trockenster Ort Deutschlands. Also am besten etwas zu trinken mitnehmen !
Treff: 8:25 Berlin-Hauptbahnhof, tief , 
8:44 RE 5 via Neustrelitz und Neubrandenburg (Gleis 6) 
Preis inkl. Führung, Begleitung 23,-€ 
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Montag, 16. November 2015
Berliner Stadtwanderung 2015

VIII. Von den Ceciliengärten zum Friedrich-Wilhelm-Platz

Erneut ist Friedenau ein Ziel einer Stadtwanderung Vor allem dürfte heute die sehr schöne Wohnanlage der Ceciliengärten mit weitläufiger Gartenanlage und Fassaden im Art-Deco-Stil ein Höhepunkt sein. Wir folgen der Route mit herrschaftlichen Altbauten. In der Niedstraße, wo wir schon einmal waren, begegnen uns Hinweis auf einst hier wohnende bekannte Schriftsteller. Endpunkt ist der Friedrich-Wilhelm-Platz mit der dominierenden evangelischen Kirche zum Guten Hirten.

Treff:  S+U Bf. Innsbrucker Platz. Südlicher Ausgang an der Hauptstraße 10:30 Uhr
Weg ca. 5 km; 2 ½ Stunden
Preis: 5,-€
Bitte anmelden bis 9.11.2015
6
über NN erreicht. Wenn wir nach unserem Dorfrundgang in Richtung Kaakstedt oder Flieth hinausgehen, können wir unsere Blicke über die hügelige Landschaft bis zum Oberuckersee schweifen lassen. 

Wir erreichen Gerswalde von Templin via Hassleben per Bus am Marktplatz. Oberhalb steht die sehenswerte städtisch anmutende  Feldsteinkirche, in die wir hinein schauen. Wir unternehmen einen Rundgang durchs Dorf einschließlich des Geländes um Wasserburg und Schloßpark, können uns etwas erfrischen oder aufwärmen und gehen dann in die Landschaft hinaus, zum Beispiel bis zum sehnswerten Ortsteil Kaakstedt oder nach Flieth. Die Gegend um Gerswalde kann später noch einmal interessanter Spaziergängen bzw Wanderungen sein, zum Beispiel nach und rund um Groß Fredenwalde mit einem interessanten Dorflehrpfad und einer slawischen Burgwallanlage oder nach Berkenlatten zur "Wüsten Kirche" und zum Straußenhof. Für heute hoffe ich abschließend, dass es für sie trotz der etwas umständlichen Anreise ein erlebnisreicher Wandertag war. 

Die Rückfahrt erfolgt beispielsweise 15:19 ab Gerswalde oder entsprechend später ab Kaakstedt oder Flieth über Wilmersdorf und dann mit dem RE 3 nach Berlin.
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Montag, 9. November 2015 
Alltag, Verfolgung, Widerstand...
Biesdorf 1933 - 1945
Berlin-Geschichte spezial. Heimatgeschichtlicher Spaziergang spezial 
 Biesdorf am Anfang des 20. Jahrhunderts hatte sich vom Bauerndorf zur Siedlung im Grünen entwickelt. 
Jedes Jahr im Frühjahr strömten die Berliner, vor allem aus den Arbeiterbezirken des Ostens hier heraus, streiften durch die blühenden Obstgärten und Plantagen, tranken Obstwein, kochten in Gaststätten ihren mitgebrachten Kaffee oder Muckefuck, das „Werder des Ostens“ war mehr als nur eine Werbeidee. Dann kamen die Nazis an die Macht, der Alltag veränderte sich, wenn auch das Freizeitleben zunächst weiter blühte. Doch wo war die jüdische Arzt, der eben noch praktizierte, auch andere Menschen verschwanden, manche versteckten sich, andere – an die ich heute passend zum Datum auch erinnern möchte – halfen ihnen. Im Schlosspark gab es beliebten Vergnügen, während im Schloss diejenigen saßen, die den Terror organisierten....
Heute geht es zu einigen interessanten Persönlichkeiten und Geschichten im Ortsteil Biesdorf. 
Treffpunkt: Vorplatz S Biesdorf, vor der Gaststätte „Paule“ 10:30 Uhr. 
Dauer ca. 2 ½ – 3 Std. 
Preis inkl Führung 5,-€
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Donnerstag, 12. November 2015
Märkische Landschaften
Niederlausitzer Heidelandschaft; Elbe-Elster
Auf den Spuren der Mönche von Dobrilugk 
IV. Von Fischwasser nach Lugau
Unsere Wanderung auf den Spuren der Mönche von Dobrilugk setzen wir von Fischwasser in einer Runde zum sehr schönen Angerdorf Lugau fort. Durch die Landesausstellung im vorigen Jahr in Doberlug-Kirchhain trat das Gebiet ja ein wenig stärker ins Bewusstsein der Öffentlichkeit. Trotzdem iat es noch ein gewisser Geheimtipp auch für eine schöne herbstliche Wanderung: 

Treff: 9:15 Bln.-Hbf. Gleis 1 zur Abfahrt RE 3 Richt. Elsterwerda bis Rückersdorf, von dort mit Bus 553 bis Fischwasser an 11:45
Rückfahrt ab Lugau 16:00, mit Umstieg in Doberlug-Kirchhain 18:31 an Bln.-Hbf.
Wegstrecke 7-8 km 

Preis: 9,-€ inkl. Führung/Besichtigung(en) 
Bitte anmelden bis 5.11.2015!
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